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Das Oberjosbach-Buch kommt!
Erlebt - erinnert - uffgeschribbe

von Hartmut Amberger

Aus einer Idee
wird ein Buch

Als sich vor 11 Monaten ein kleines Team
von sechs Personen vom Förderverein
800 Jahre Oberjosbach daran machte,
die Idee zu verfolgen, Erinnerungen, Er-
lebnisse und (wahre) Geschichten aus
unserem Dorf zu sammeln und aufzu-
schreiben, konnte noch keiner ahnen, wel-
che Riesenresonanz und Erfolg dieses
Projekt haben würde. In weniger als ei-
nem Jahr ist etwas entstanden, was es in

Fortsetzung: Seite 2

Das Buch beinhaltet

• 350 Seiten-Buch, voller Erin-
nerungen und Erlebnisse

• Mehr als 100 Textbeiträge
wahre Geschichten und Ge-
dichte, die das Leben schrieb.

Über 170 alte Fotos zu den
Beiträgen

Sammlung aller Klassenfotos

Viele alte Kerbebilder!

Sammlung aller Oberjosba-
cher Postkarten

Erscheinungsdatum
Anfang September 2004
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Erlebt erinnert uffgeschribbe

Fortsetzung von Seite 1

Oberjosbach und vermutlich auch weit
darüber hinaus noch nie gab: Ein Buch,
das von den Bürgern mit großem Engage-
ment selbst geschrieben wurde!
Wahre, meist sehr persönliche Erlebnisse
und Gedanken aus ihrem eigenen Leben,
die von Glück, Freude und Dankbarkeit, a-
ber auch von Hunger, Krieg und Tod er-
zählen. Mit diesem Buch wird - Erlebte
Dorfgeschichte - geschrieben. Eine ideale
Ergänzung zu der im Rahmen der 800-
Jahrfeier geschriebenen Dorfchronik!
All diesen Oberjosbachern und denen, die
mit so vielen, oft schon verloren geglaub-
ten Fotos oder sonstiger Hilfe zum Gelin-
gen beigetragen haben, sei an dieser
Stelle ganz herzlich gedankt.
Da die einzelnen Beiträge meist nur ein
paar Seiten lang sind, jeder Autor seinen
eigenen Stil hat und ganz verschiedene
Themen angesprochen werden, ist das
Buch sehr kurzweilig und spannend. Viele
ältere Bürger werden ihre eigene Ge-
schichte darin wieder erkennen und an Er-
lebnisse aus ihrem eigenen Leben erin-
nert werden.
Die jungen Leser, die das Buch kaufen —
oder es von ihren Eltern oder Großeltern
geschenkt bekommen — werden vielleicht
zum ersten Mal erfahren, wie ihre Vorfah-
ren wirklich gelebt haben, mit welchen
Freuden und Problemen sie zu kämpfen
hatten und dadurch Verständnis für ihre
Handlungsweisen sowie für ihre eigene
Geschichte und Herkunft bekommen.

Bei den Recherchen zu diesem Buch ist
viel Überraschendes an die Oberfläche
getreten, was bisher kaum jemand ge-
wusst hat:
Wie sehr dieses Buch auch in der Presse
beachtet wird, zeigt sich darin, dass - so
vereinbart - das „Wiesbadener Tagblatt" in
seiner überregionalen Ausgabe ein-
schließlich der „Idsteiner Zeitung" in der
2. Augusthälfte einen 10-teiligen Vorab-
druck von Erzählungen aus diesem Buch
veröffentlichen wird.
Der Inhalt ist in 12 übersichtliche Kapitel
unterteilt, die alle Bereiche des Oberjos-
bacher Lebens umfassen:

1. Die Zeit vor dem zweiten Weltkrieg
2. Zweiter Weltkrieg
3. Leben nach dem Krieg
4. Alltag und Lebensweisheiten
5. Landwirtschaft
6. Natur/Jahreszeiten/Wald
7. Sitten/Gebräuche/Feste
8. Schule und Streiche
9. Kirche und Religion
10. Menschen in Oberjosbach
11. Kinder/Jugend/Erziehung
12. Sterben/Tod/Beerdigung.

Stolz sind wir darauf, im 2. Teil des Ober-
josbach-Buches eine einzigartige Samm-
lung aller verfügbaren alten und neuen
Klassenfotos aus Oberjosbach präsentie-
ren zu können (von 1900 bis 1999)! Dar-
auf werden sich viele alte und junge Bür-

Wussten Sie ....

• dass es in Oberjosbach Nach-
fahren von den Französi-
schen Revolutionstruppen im
18. Jahrhundert gibt?

*class ein Oberjosbacher mit
15 1/2 Jahren in den Krieg
musste, aus der Gefangen-
schaft geflohen ist und sich
zu Fuß nach Oberjosbach
durchgeschlagen hat?

*class die Eltern eines Ober-
: josbachers vom Tod ihres

Sohnes im 2. Weltkrieg erfuh-
ren und die Totenmesse ab-
halten ließen, obwohl ihr
Sohn bis heute in Oberjos-
bach lebt?

*class die Liebesbriefe vom
Opa datiert 1909) in einer Zi-
garrenschachtel beim Aufräu-
men seiner Werkstatt gefun-
den wurden?

il•warm der kälteste Winter in
' Oberjosbach mit — 322 C war 11!

und wie er erlebt wurde?

• dass es früher in Oberjos-
bach zwei Rathäuser gab, ein '11
trockenes und ein feuchtes?

i *class Grabsteine beim Bau ei-
nes Hauses verwendet wur-
den?

*class Pferdefleisch eine Deli-
katesse sein kann?

ger aus Oberjosbach selbst wiederfinden
oder ihre noch lebende oder längst ver-
storbene Verwandtschaft erkennen.
Unser Ziel als gemeinnütziger Verein ist
nicht, mit dem Buch „Lebenslinien" Gewin-
ne zu machen, sondern den Kauf allen In-
teressierten zu ermöglichen. Da wir einige
Firmensponsoren gefunden haben, sind
wir glücklich darüber, das Buch für nur 12
€ - und damit weit unter dem üblichen
Marktpreis - verkaufen zu können. Wir
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Gussbacher Terminkalender 2004/2005
Datum Veranstalter Veranstaltung

11.07.2004 TGO Spiel, Sport, Spaß

29.07.2004 Alteburger Markt II

21.07.-28.08.2004 Sommerferien

26.08.2004 Alteburger Markt Ill

30.08.2004 FV 800 OjB Buchvorstellung - Lebenslinien
05.09.2004 FV 800 OJB Tag des offenen Dorfes

11./12. 09.2004 800 Jahre - Bremthal

11.09.2004 H u. K. Besuch - Altstadt Höchst

18.09.2004 FV 800 OJ Info - Streuobstwiesen / Agenda-Woche

23.09.2004 FV 800 OJ Vortrag - Speierling

25.09.2004 BUND/FV 800 OJ Kelterfest

25.09. 2004 TFO Kleinkunstabend

09.10.-12.10.2004 KGV Kerb in Oberjosbach

18.10.-30.10.2004 Herbstferien

05. -08.11. 2004 Hochheimer Markt

14.11..2004 Volkstrauertag, Gedenkstunde

13.11.2004 TFO Theater

20.11.2004 TFO Theater

21.11.2004 TFO Theater

12.12.2004 VRO Weihnachtsmarkt Rathaus

23.12.-10.01.2005 Ferien

09.01.2005 TGO Winterwanderung

29.01.2005 TFO Kappensitzung

05.02.2005 FFWO Maskenball

06.02.2005 FFWO Kinderfastnacht

13.02.2005 Hutzelfeuer

26.03. - 10.04.2005 Osterferien

Wald-Statistik in Oberjosbach
(Frühjahr 2004)

Gesamtbestand Gemeindewald Oberjosbach
Laubholz
davon Eiche:

Buche
Fichte
Altersbestand
Buche / Eiche,
Fichte,

70%
90%

über 100 Jahre alt
jünger 100 Jahre

272,3 ha
44,00 %
11,00%
33,00 ̀)/0
56,00 %

Gussbäjer Sprüch

„Mehr als en Gussbächer
kann en Mensch nit wem".

Agenda Woche in Oberjosbach
118. Sept Info Streuobstwiesen

Spaziergang + Vortrag
23. Sept Vortrag Speiering

20.00 Uhr, Rathaus OJB
25. Sept. Kelterfest

Die Geschichte
wiederholt sich

!I! In der ldsteiner Zeitung „vor 100 .
11Jahren " war Anfang Jan. 2004
!!! zu lesen.

Meldung: Die Niedemhausener
ISchule wurde am 12. Januar
1903 eingeweiht. Weil sich zu we-
' ni .ge Vereine an dem Festzug be-

teiligten, sollte dieser abgesagt
werden. Der Festzug wurde dann
doch abgehalten auch ohne Teil-
nahme der Vereine. Lehrer Haupt
hielt eine Ansprache und weihte
die Gebäude ein.

Es handelt sich um das heutige
Rathausgebäude in Niedernhau-

Apfelbaum - Pflanzaktion

Der Förderverein 800 - Jahre Oberjos- •
bach in Zusammenarbeit mit der Unteren
Naturschutzbehörde in Bad Schwalbach
zusammen organisiert für die Gem Nie-
dernhausen eine Obstbaum-Pflanzaktion
in Oberjosbach, vornehmlich für Kelter-
obstsorten, Hochstamm. Sie wird finan-
ziert über Ausgleichma ßnahmen und ist
kostenfrei für die Interessenten.
Voraussetzung ist die Pflegeerklärung.
Der Eigentümer einer landwirtschaftlichen
Fläche verpflichtet sich, den Baum zu
pflegen. Anmeldungen sollen bis Au-
gust 2004 registriert sein. Die Pflanzung
findet im Herbst 2004 statt.

Mehr Information bei:
Wulf Schneider. (FV 800J OJB)
Tel: 06127 967466,
Fax: 06127 967465,
E-Mail: wultschneider@t-online.de

Gero Wilhelmi (Gem Ndh)
Tel: 06127 903123
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Rut bent pettber entbecht
Anmerkung: Am 22. Nov 1803 wurde der Schinderhannes in Mainz hingerichtet. Die Redaktion der ODZ ist bei der Recherche zum 200.
Todestaddes Räubers auf diese schöne Geschichte gestoßen. Sie wurde um 1955 aufgeschrieben von August Groß (Vermutlich Lehrer in
Niederems) und in der ldsteiner Zeitung veröffentlicht. Wir haben sie wieder entdeckt im Nachlass einer Artikelsammlung der Grunerschu-
le. Es ist uns Wert diesen Beitrag zum Schinderhannes aus dem Taunus zu veröffentlichen. Es steckt hier viel mehr drin, als die Aufzeich-
nung augenscheinlich dokumentiert.
Wulf Schneider

Herr August Groß schreibt zu diesem Beitrag

Es war in den Jahren des 18. Jahrhun-
derts, als der gefürchtete Räuberhaupt-
mann Johannes Bückler, im Volk genannt"
Schinderhannes" mit seiner Bande den
östlichen Teil des Taunus unsicher mach-
te. Die damaligen Verhältnisse - territoria-
le Zerrissenheit des Landes, mangelhaf-
tes Polizeiwesen, andauernde Kriege,
schlechte Straßen- und Wegeverhältnisse,
dünne Besiedlung und die zu jener Zeit
noch ausgedehnten Waldbestände arbei-
teten ihm und Gleichgesinnten in die Hän-
de. Einsame Mühlen boten willkommene
Schlupfwinkel. Die Fuchsen - und Hasen-
mühle bei Heftrich (Schloßborn), beide in
dem einsamen Hochtal des Dattenbach
gelegen, in nächster Nähe der Mainzisch -

ldsteinischen Grenze und der Poststraße liebt zur Abhaltung solcher Lustbarkeiten
Frankfurt-Limburg-Köln, waren die belieb- scheinen die Wirtshäuser in Schloßborn
testen Herbergen des Schinderhannes. und Glashütten gewesen zu sein. In der
Der Husarenfritz, der Zahnfranz und der Gastwirtschaft Halm in Glashütten - sie
Scheele Hannes waren die bedeutends- steht heute noch, trug sich denn auch die
ten Mitglieder der Bande. Nicht immer je- Geschichte zu, die mir vor Jahren der da-
doch ging man dem rauen Räuberhand- mals 80-jährige Friedrich Martin von Nie- •
werk nach. War einmal ein reicher Fang derems berichtete. Er wiederum hat sie
getan, so liebte man es, sich bei gutem als Knabe von seinem Großvater Andreas
Essen und Trinken mit Spiel und Tanz ein- Martin erzählt bekommen, der das kleine
mal eine Nacht um die Ohren zu schla- Abenteuer selbst erlebt hatte. Einer mei-
gen. Zu dem Zwecke begab man sich ner Schüler hat mir die schlichte Erzäh-
nach Einbruch der Dunkelheit in irgend lung in der Mundart seiner schönen Tau-
ein Dorfwirtshaus, besetzte alle Ausgänge nusheimat aufgeschrieben. Ich lasse sie
des Fleckens mit Wachen, um vor Überra- hier ohne jede Änderung folgen.
schungen sicher zu sein, und zog erst bei
Tagesgrauen wieder ab. Besonders be- Niederems. August Groß

Ein Stücklein vom Schinderhannes

Mer worn emol bei Martins Bouwe un hunn
gespillt. De wend hot gepeffe, uns wor su
kalt, des mer gement hot, mer hätt gornix o.
(an).Do hot Martins Bouwe ihr Momme ge-
sat: "Giht enenn un stellt euch bein Owe un
verfriert euch nit su!"
Mer sein ach enenn, mer hun us awer nit
bei'n Owe gestellt, mer hun en Krawall ge-
mocht, des mer'sch e poor Häuser weit
härrn kunnt. Martins Bouwe ihr Vadder soß
hennerm Owe, der kunnt den Krawall nit lei-
re. Do horre gesat: "Setzt euch emol hin, ihr
Gewirreeser! Ich will euch ach emol e Ge-
schicht verzähle vom Schinnerhannes". Mer
hun uns hingesetzt, de Hund hot sich ach
debeigesetzt un hot die Uhrn gespetzt.

Do horre ogefange met ze verzehle: Es sein
schunt mih wai hunnert Johr her do hot de
Schinnerhannes met seine Geselle hai des
Ländche unsicher gemocht. Sessemol hot
hai mein Grußvadder geläbt, der hot sich
Andreas Martin geschriwwe.
Er hoe Enkelche vom ahle Schullehrer Blu-

von Friedrich Martin erzählt

I 'KAN' 13 flKI.V.13.,
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mer geheurad. E hadd nit vill ze reiße un ze
beiße. Dai poor Aecker, dai e hadd, hun nit
färs Läwe gelangt. E hot näweher Leffel un
Reche geschnetzt un hot de Jurre beim
Hannele geholfe. Es kome ach emol Jurre
aus Frangford un wollde Sau kafe. De-
erscht sein se bei mein Gruf3vadder, der es
met'n vo Haus zou Haus.
Se hun ach e poor Sau kaft, un mein Gruß-
vadder sollt se de annern Dach noch Frang-
ford bringe. Der wor fruh, wann e ebbes ve-
diene kunnt un wollt se ach recht gern
hinbrenge. De annern Meund horre sich bei
Zeit uff die Labbe gemocht. Es wor noch
dispich, do is e dorch de Gloswald uff de
Gloshitt iwer Kinnschton (Königstein) noh
Frangford. E hot des Geld fär die Säu krait
un ach e gout Trinkgeld. Do horre sich werre
uf de Hammweg gemocht.
Es wor Nocht, wai e uff die Gloshitt kom.
Weil e Dorscht hadd un meud worun ach
ebbes vedient hadd, esse beim ohle Halm
enngekehrt. Wai e enn de Wärtsstubb kom,
soß do e ganz Herd Männer. Se harre welle

•
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GUSSBÄJER SPEISEKÄRTJE
Redaktion: Wulf Schneider

_

Wie entsteht Essig
Essig entsteht überall dort wo eine
Vergärung mit Hefepilzen stattgefun-
den hat. Zum Beispiel bei der Her-
stellung von Wein oder Apfelwein. Na-
türliche, in der Luft vorkommende
Hefepilze, vergären den im Fruchtsaft
enthaltenen Fruchtzucker zu Alkohol.
Das daraus entstandene Produkt ist
Wein. Wiederum wird eine in der Luft
häufig vorhandene Bakterie aktiv. Die
Asetobacter, Essigbakterien vertilgen
den Wein und übrig bleibt Essigsäure.
Je nach Alkoholgehalt des ursprüngli-
chen Produktes entsteht ein mehr o-
der weniger saure Flüssigkeit, der Es-
sig.

Was ist eine Essigmutter
„Essigmutter" ist der Name einer
klebrig-schleimigen Masse, die
durch das umwandeln von Alkohol
in Essig entsteht. Also das Medium
in dem die Bakterien die Um-
wandlung vollziehen.
Sie schwimmt oben auf der Essig-
flüssigkeit. Geht sie unter, ist der
Prozess abgeschlossen.

Apfelessig
Apfelessig ist ein unendliches Thema. Wir waren festen Glaubens vom
Team ODZ, dass das Thema Essig schon lange hinter uns liegt. Doch Ir-
re - es kommt erst in Ausgabe 24 vor.
Vor rund 20 Jahren habe ich den Apfelessig zum ersten Mal selbst herge-
stellt. Was mache ich mit meinem Apfelwein der zuviel ist, war die Fra-
ge. Es gab den Tipp vom Nachbarn „mach Essig draus". So fing es an.
Heute stehen in meinem Vorratsschrank eine Vielzahl von Essigflaschen,
mit verschiedenen Gewürzen angereichert, zum Gebrauch bereit. Die
Kräuter sind aus der Natur, vom Garten oder Äckerchen geholt. Wie ge-
sagt, wir wollen nur über die Anwendung beim Kochen schreiben, aber
ehrlich gesagt ist der Apfelessig mehr Heilmittel als Soßenwürze. Apfel-
essig enthält alle guten Elemente des Apfels konzentriert auf einen Tee-
löffel Flüssigkeit. Er enthält eine Fülle von Aminosäuren und gesund-
heitsfördernden Enzymen. Wenn man das weiß, dann kann man mit ei-
nem Teelöffel Essig - mit den passenden Aromen versehen - die Salatso-
ße zu einer Gesundheitsbombe werden lassen.

„,iMMMONAP,

Achtung! Apfelwein-
Kelterer

Unbedingt darauf achten, dass
0 Essig nicht mit Most oder Wein
I in Berührung kommt. Getrennt
lagern. Kein Behälter oder Fäs-
ser verwenden in denen irgend-

m wann einmal Essig gelagert wur
de oder in denen Most zu Essig 0
umgekippt ist. (Ausnahme Glas)
Den Essiggeschmack wird man
dann aus dem Wein heraus

. A
schmecken können, und nie
mehr los.

Wie verwendet man Essig
Seit der Antike wird Essig als Kon-
servierungsmittel verwendet. Die
Griechen verwendeten Essig häu-
fig als Würzmittel. Kräuter und
Früchte wurden in Essig eingelegt
und den Speisen entsprechen bei-
gemischt. Römische Legionäre er-
frischten sich an Essiglimonaden.
Im Mittelalter wurden Essigrezep-
turen für Saucen und Salate auf-
geschrieben. In unseren moder-
nen Küchen gehört die Essigviel-
falt zum Grundtyp der Speisezu-
bereitung.

"• 5

Apfelessig selbst
herstellen

Nichts ist einfacher als Essig selbst
herzustellen. Wie geht's? Apfelwein,
der keine Verwendung findet, füllt
man in einen Behälter, 5 Liter oder

mehr. Sorge da-
für, dass er stän-
dig belüftet wird.
Es bildet sich von
selbst eine Essig-
mutter, nach 4 -
6 Wochen ist Es-
sig daraus gewor-
den. Er kann
noch trüb sein.
Langes Lagern
hilft auch hier.

Essig kann einige Jahre lagern. Er
verbessert dabei sein Aroma und die
Farbe.
Tipp! Wenn man den Essig ansetzt,

I kann man von seinem Lieblingsessig
etwas dazu geben. Wenn man Gluck
hat, übernimmt er die Geschmacks-
träger. In Drogerien oder im Wein-
handel kann man Essigmutter kau-
fen.

Herkunft des Namen
Acetum ist der lateinische Name des
Essig. Er erklärt sich aus „acidus":
scharf, sauer. Vor rund 7000 Jahren
wurde der Essig bereits in Babylon be-
schrieben . Essig ist somit eines der
ältesten bekannten Würz und Heilmit-
tel der Menschheit.
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Guinness, Guinness, Guinness, Guin-
ness, Guinness, Guinness, Guinness,
Guinness, Guinness — was dann ungefähr
die durchschnittliche abendliche Halbliter-
Trinkleistung eines Iren in der Kneipe be-
schreibt.,,
Das ist natürlich auch wieder zu eindimen-
sional, außerdem ist Guinness für den
größten Stadtpark Europas verantwortlich,
den Phoenix Park und auch für das zent-
ral gelegene Stephen's Green. Guinness
sponsort auch noch eine der zwei irischen
Nationalsportarten, nämlich Hurling. Ge-
spielt wird es mit jeweils fünfzehn Män-
nern mit einem Hockey-ähnlichen Schlä-
ger und einem überdimensionierten Ten-
nisball. Heraus kommt dabei die schnells-
te Feldsportart der Welt. Noch ein Weltre-
kord?

Sport ist übrigens ein Thema, mit dem
man sich ziemlich schnell vertraut machen
sollte, will man hier etwas zur täglichen
Konversation in männlichen Kreisen bei-
tragen. Als erstes sollte man sich im engli-
schen Fußball/Soccer auskennen, dann
im irischen Rugby und als nächstes in den
gälischen Sportarten: Hurling, Fußball und
Handball. Hurling haben wir schon abge-
handelt, Fußball wird eigentlich mehr mit
der Hand gespielt, nun ja am meisten
kommt eigentlich der Körper zum Einsatz.
Es ist eine Mischung aus Soccer un Rug-
by, oder wie ein englischer Lord einmal
sagte, „Rugby wird von Rowdies für Gent-
lemen gespielt, Soccer von Gentlemen für
Rowdies und in Gaelic spielen Rowdies
für Rowdies. Es ist ein harter Sport, aber
die Fans sind wesentlich friedlicher als ir-
gendwelche Soccer Fans, die ich je beo-
bachten konnte. Oder haben Sie schon

mal etwas von Ausschreitungen beim gäli-
schen Fußball gehört?
Als Randsportart gibt es auch noch Hand-
ball, dieses wiederum kann man als
Squash ohne Schläger beschreiben. Ich
habe allerdings noch niemanden getrof-

advice Is 1,1 at

fen, der sich mit mir ernsthaft über Hand-
ball unterhalten wollte. Rugby hingegen ist
ein ständiges Gesprächsthema, obwohl
mich noch niemand nach der deutschen
Rugby Mannschaft gefragt hat, schon e-
her Soccer/Fußball. Wie kommt das wohl
jetzt?
Privat geht es uns hier sehr gut. Unsere
Söhne Jonathan und Matthew können Sie

‘Dell Oiistert

rabrikarlen de4
I
UN
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auf den beigefügten Fotos bewundern.
Demnächst feiern sie ihren zweiten Ge-
burtstag. Wir wissen momentan nicht, wer
eigentlich wen erzieht, aber ich glaube,
dass dies keine besonders irische Angele-
genheit ist.
Ich muss wohl erwähnen, dass es so et-
was wie Kerb oder Fasching hier in Irland
nicht gibt. Dafür gibt es Halloween, nein
das ist keine amerikanische Erfindung,
und St. Patricks Day, auch keine amerika-
nische Erfindung. Ersteres kommt in Ges-
talt ,schrecklich' verkleideter Kinder, die
dann an der Haustür mit dem Schrei „
Trick or Treat!" den Öffnenden zur Her-
ausgabe einiger Süßigkeiten bewegen.
Letzteres kommt in Gestalt von vielen grü-
nen Iren, die alle am selben Wochenende
vor ihrem Nationalfeiertag aus der Stadt
ins Grüne flüchten. In der Stadt selbst fin-
det dann ein ganzes Wochenende voller
kultureller Höhepunkte statt, Feuerwerke,
Umzüge, Straßenfeste und auch die oben
erwähnte ,Kultur'.
Insgesamt gefällt es uns sehr gut hier in
Dublin und eine gewisse Leichtigkeit des
Seins können wir Deutschen uns noch im-
mer von den Iren abgucken. Hoffen wir
nur, dass wir uns nach der Fußball Welt-
meisterschaft nicht auch noch ihre Fuß-
balltricks abgucken müssen.

Slän Abhaile
Michael Kennedy (geb. Wagner)
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Das waren noch Zeiten, als Taunusbenzin getrunken werden konnte.

Vor 100 Jahren führte dieses internationale Ereignis
durch das ldsteiner Land
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